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GANGELT. Qualitativ hoch-
wertige Bewegung mit al-
ten Menschen hat sich das
SeniorenzentrumBreberen
auf seine Fahnen geschrie-
ben. Und das mit großem
Erfolg, denn im Rahmen
des Modellprojektes „BAP“
(Bewegende Alteneinrich-
tungen und Pflegedienste)
hat der Landessportbund
NRW die Kooperation zwi-
schen demTanzsportverein
Geilenkirchen und dem
SZB Breberen zertifiziert.
Der Einrichtung und dem
Verein wurde durch Chris-
topher Winter, Berater im
BAP-Projekt des Landes-
sportbundes NRW, das Gü-
tesiegel „Anerkannter Pro-
jektpartner Bewegende Al-
teneinrichtung und Pflege-
dienste (BAP)“ verliehen.
Für ein bewegtes Leben, so
Winter, sei es nie zu spät.
Denn der Sport verbinde,
man lerne nette Menschen
kennen und leiste durch
den Sport gleichzeitig et-
was für das eigene Selbst-
bewusstsein und den Kör-
per. ,„Das haben wir er-
kannt und uns für das Mo-
dellprojekt des Landes-
sportbundes NRW ent-
schieden. Mit dem TSV
Geilenkirchen konnten wir
einen qualifizierten Koope-
rationspartner für passge-
naue Bewegungsangebote
gewinnen und die Alltags-
kompetenzen der Bewoh-
ner optimal fördern“, er-
klärt Rosel Cleef-Stassen,
Leitung Sozialtherapeuti-
scher Dienst im Senioren-
zentrum Breberen. Im Rah-
men des NRW-Modellpro-
jektes „Bewegende Alten-
einrichtungen und Pflege-
dienste“ mobilisiert Anette
Ohligschläger, Rehasport-
trainerin des TSV Geilen-
kirchen, seit Oktober 2015
die Bewohner des SZB Bre-
beren.
Dank der Förderung des
Ministeriums für Arbeit,

Gesundheit und Soziales
sowie der Pflegekassen
NRW war es dem TSV Gei-
lenkirchen im Rahmen des
Modellprojektes „BAP“ vom
Landessportbundes NRW
möglich, ein Bewegungsan-
gebot mit dem Schwer-
punkt „Erhaltung derMobi-
lität“ im Seniorenzentrum
Breberen zu initiieren.

Bei dem kreativen Bewe-
gungsangebot werden ko-
gnitive sowie motorische
Fähigkeiten speziell geför-
dert und der ganze Körper
angesprochen. Ziel der wö-
chentlichen Trainingsein-
heiten von Anette Ohlig-
schläger ist es, die Beweg-
lichkeit der 25 bis 30 Teil-
nehmer zu verbessern und
damit eine höhere Mobili-
tät zu schaffen. Die auf
diese Weise wiederherge-
stellte Selbstständigkeit er-
möglicht den Bewohnern
beispielsweise das auto-
nome An- und Auskleiden.
Musikeinsatz und Biogra-
fiearbeit, aber auch das La-
chen, Singen und Tanzen
bzw. Sitztanzen sind wich-
tige Bestandteile des Pro-
gramms. Das adäquat an
die Fähigkeiten und Ein-
schränkungen angepasste
Übungsangebot bestärkt
die Bewohner darin, die ih-
nen noch zur Verfügung
stehenden Fähigkeiten zu
nutzen. Auch das Pflegeleit-
bild der Heinrichs Gruppe
bildet diesen wichtigen As-
pekt ab: Es gilt insbeson-
dere darin zu bestärken,
das eigene Können aufzu-
zeigen und zu erhalten.

Viel Elan

„Die Bewohner im SZB Bre-
beren begrüßen die Bewe-
gungseinheiten mit viel
Elan. Sie liegen mir alle am
Herzen und es ist mir ganz
wichtig, dass niemand
überfordert wird oder die

persönliche Leistungs-
grenze überschritten wird.
Jedermacht genau das, was
er kann, und wird dort ab-
geholt, wo er steht“, betont
Ohligschläger. Mit der Re-
hasporttrainerin hat das
SZB Breberen eine qualifi-

zierte und sehr engagierte
Übungsleiterin im Senio-
rensport gefunden. In den
Sporteinheiten wird viel
gelacht und die Senioren
sind mit vollem Körperein-
satz bei der Sache. „Sie erle-
ben die Bewegung als

Wohltat“, führt Ohligschlä-
ger fort und zu dem positi-
ven Nebeneffekt eines aus-
geprägten Lachmuskels
bringt der Spaß an der sozi-
alen Teilhabe den Senioren
mehr Lebensqualität.

(fr)

Bewegung wird gefördert
Landessportbund NRW zeichnet im SZB Breberen erfolgreiche Kooperation aus

Vor der Preisverleihung zeigten die aktiven Senioren, was sie gelernt haben.
Foto: Günther von Fricken

Sie freuen sich über die Auszeichnung (v.l.): Eva Drießen, Karin Heinrichs, Christopher Winter,
Anette Ohligschläger und Franz Heinrichs. Foto: Günther von Fricken

oto o:o: GGüü t e oo c e

GEILENKIRCHEN. Der Hei-
matverein „Geilenkir-
chener Lande“ lädt seine
Mitglieder zum nächsten
Kaffeenachmittag am Don-
nerstag, 7. März, ab 15 Uhr
ein. Der Kaffeenachmittag
findet ab sofort wieder im
Franziskusheim Geilenkir-
chen statt. An diesem Tag
werden auch die Karten für
die Busfahrt nach Brüggen
am 16. März verkaup. (red)

Treffen im
Franziskusheim

GEILENKIRCHEN. Der Ver-
ein GK Kulturgut präsen-
tiert in Zusammenarbeit
mit der Stadt Geilenkir-
chen die Aufführung „Alles
was Sie wollen“ des Grenz-
landtheaters Aachen am
Donnerstag, 7. März, 20 Uhr
in der Aula der Städt. Real-
schule Geilenkirchen, Gil-
lesweg 1. Zum Inhalt:
Lucie ist eine sehr erfolgrei-
che Autorin, doch nun hat
sie eine Schreibblockade:
Bisher lieferte ihr miss-
glücktes Privatleben den
Stoff für ihre Stücke. Jetzt
ist sie glücklich verheiratet
und jegliche Inspiration
zum Schreiben fehlt. Doch
dann lernt sie ihren Nach-
barn Thomas kennen –
beide könnten unterschied-
licher nicht sein, aber Ge-
gensätze ziehen sich an,
und auf einer gemeinsa-
men Gesprächsebene kom-
men sich die beiden all-
mählich näher. Thomas
versucht, Lucie aus ihrer
Lethargie zu holen. Er
schlägt vor, ihrenMann an-
zulügen, umdurch eine pri-
vate Krise ihre Kreativität
wiederzubeleben.
Sie lässt sich darauf ein, er-
findet Schulden, doch ihr
Mann federt postwendend
alles ab und der Versuch
scheitert. (red)

Theater in
Geilenkirchen

GEILENKIRCHEN. Quar-
tiersmanagerin Melanie
Hafers-Weinberg hat allen
Grund zur Freude: Das
Quartiersbüro ist umgezo-
gen und befindet sich jetzt
in den neuen, lichtdurch-
fluteten Räumlichkeiten
des Quartierszentrums
Bauchem. Diese sind für
alle Bürger barrierefrei zu
erreichen, auch für diejeni-
gen, die aus der Stadtmitte
oder Hünshoven den Weg
hierher, in den Gang 38-44,
finden, für die das Büro
ebenfalls zuständig ist.
„Die frisch bezogenen
Räume können sich wirk-
lich sehen lassen und bie-
ten für jedermann auch
Gelegenheit, Treffen oder
einzelne Info-Veranstaltun-
gen abzuhalten“, so Ha-
fers-Weinberg mit dem
Hinweis, dass das Projekt

Quartier seit dem 1. Okto-
ber vorigen Jahres durch
einen einstimmigen Rats-
beschluss weiter gefördert
wird. Es gibt eine Koopera-
tionsvereinbarung zwi-
schen der Stadt Geilenkir-
chen und der Franziskus-
heim gGmbH. Die Quar-
tiersarbeit betrifft zukünf-
tig Geilenkirchen Stadt-
mitte, Hünshoven und
Bauchem und alle Genera-
tionen.

Die Quartiersentwicklung
wird seit Oktober 2015 sehr
gut von den Bürgern ange-
nommen. In enger Vernet-
zung mit Vereinen und In-
stitutionen aus dem Stadt-
teil ist es bis jetzt vorbild-
lich gelungen, das Lebens-
umfeld so zu gestalten,
dass auch älteren Men-
schen ein überwiegend

selbstständiges Leben in
vertrauter Umgebungmög-
lich ist. „Dies gelingt jedoch
nur, weil die Bürger selbst
in den Aufbau dieser Ver-
netzung einbezogen wer-
den und ihre Bedürfnisse
oder Anliegen beimmonat-
lichen Bürgerstammtisch
benennen“, nennt Ha-
fers-Weinberg ihr Erfolgs-
rezept. Von Sportangeboten
bis zum Kaffeeklatsch, vom
gemeinsamen Spaziergang
bis zum Tagesausflug und
den Angehörigenge-
sprächsabende – die Quar-
tiersentwicklung hat viele
Facetten!

Weitere Informationen zu
den vielfältigen Angeboten
im Quartier Bauchem,
Stadtmitte und Hünshoven
gibt es auch im Internet un-
ter quartier-bauchem.de.

Zahlreiche ehrenamtliche
Kräpe begleiten die Quar-
tiersentwicklung zusätz-
lich und unterstützen mit
ihrem Engagement die Ar-
beit der hauptamtlichen
Mitarbeiter.
Die aktuellen Angebote im
Quartier in der Übersicht:
Kaffeeklatsch: jeden dritten
Sonntag im Monat, von 15
bis 17 Uhr, in den Räumen
der städt. Kindertages-
stätte Bauchem
Zeit zum Durchatmen: je-
den ersten Dienstag imMo-
nat, von18 bis 19.30 Uhr, Im
Gang 49, Bauchem.
Handarbeitsgruppe „Ver-
strickt und Zugenäht“: je-
den zweiten und vierten
Dienstag im Monat, von 15
bis 16.30 Uhr, Im Gang 49,
Bauchem.
Sportangebote Gymnastik:
jedenMontag, von 17.30 bis
18.30 Uhr, in den Räumen
der Tagespflege Bauchem,
Sportangebote Gymnastik
mit Entspannungselemen-
ten: jeden Donnerstag, von
17.30 bis 18.30 Uhr, in den
Räumen der Tagespflege
Bauchem,
Selbsthilfegruppen und
mehr.
Alle Angebote findet man
auch unter www.quar-
tier-bauchem.de.

Quartiersmanagerin Mela-
nie Hafers-Weinberg ist im
Büro anzutreffen zu folgen-
den Öffnungszeiten: Quar-
tiersbüro Im Gang 38, Bau-
chem: montags von 8 bis 12
Uhr, mittwochs von 13 bis
17 Uhr, freitags von 8 bis 12
Uhr und ab März im Pflege-
beratungsbüro Franziskus-
heim gGmbH Herzog-Wil-
helm-Straße 1, jedenDiens-
tag von 8 bis 13 und 15 bis
17 Uhr. Infos: Tel 02451/
62095100.

(fr)

Von Bürgern gut angenommen
Quartiersbüro ist in neue Räumlichkeiten in Bauchem umgezogen

Quartiersmanagerin Melanie Hafers-Weinberg ist mit ihrem Büro umgezogen.
Foto: Günther von Fricken
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